
Vhyikåiästksxsle 
Sechs undxeesßig getödtet 

Aber sechzig verletzt 

Passagierng entgleift. 

Beete-ein die bei der Eisen- 
sths sanftre-he getödtet nnd 

identifiziet worden find: 
Um state-, Brenner, 37 Jahre 

alt. 
set-net D. R. Leich, Las Angelg. 

zifde Vieh Mader iaJ W, ekaL 
Mein statt Dich Ren-akk, N J. 
feps M Adresse unbekannt 

rtGeists-I .dtmnan, Zwar-th- 
po 

I s Ists-. Vinetand, Ont 
sta- Z. Faust-n Lakewood 

Tleveland. O to 

Its- c. Je Ken, Philavelpbia, 
auf dei:E Stelle getödtet 

Dr. C. I. stufen. Philadelphia; 
wird auch baut-ten daß et aus 
Elevelnnd O. ist. 

Thomas Meta, Zeiger 
E. c. Messe-n Trento-n N. J 
gest T. c. Masse-. Trentom N. J. Bot Inst-tin Ellis Jstan 

Im Ins-U Phnavesphikx 
E. Liset, ohnun unbetannt. 

Diesen Itseti New on, Pa 
Ist-M Muth Taste. Pa nunm, Sinitbville, 

:F. Untie, Smithville, N. Y. 
QZIdeh Philadelv ia. es: H d. Zeit-in Ding-o In Basses senkte-, hiladelphia. 

Unter den nicht identifizirten 
Opfern, deren Leichen auch be- 
reits gefunden sind, befinden sich 
zwei Männer von anscheinend 
55 bezw. 65 Jahren, neun Frauen 
im Alter von 30 bis etwa 54 Jah- 
ren, von denen eine ein in Clevei 
land gelöstes Eifenbahnbillet in 
ihrem Besiy hatte, ein Mädchen 
von etwa 20 bis 22 nnd ein an- 

deres von 5 bis 6 Jahren 

Verletzt wurden : 

Capitäu Robert Amsskury aus 

Philadelphim gefährlich; UIGU Rai 
bert Ankesburn. Philadelphia; Fri. 
Rate Bayle Philadplphim Frau 
Watam Wohnung unbekannt; S. 
P. Draper, Laneaster, Pa; Fri. Em- 
maline Dkaper. Lan-rasten Pa.; H. 
O. Touglas, Nrwton Sauare, Pa.: 

grau Ida Doualas, Ehicago; Fri. 
annie Drau, Ptpiladelphim Fri- 

Sue Evekett, Philadelphia: Frau 
Agnas Garben, Atlantic Cim, N. 3.; 
Jolm A. Green. Welland, Ont.: 

grau John A. Gram Wellaud. 
nt.; Graben Vater und Tochter- 

Wohnuni unbekannt: J. B. Hader 
New York; Frau J. B. Hydr, New 
York; Howard Headlm Philadcls 
phia; Rev. Msar Heut-ritt Ovid; 
Frau Harry Hamilton, Sau Anto- 
afo, Tex.; Gent-ge Jrviug, Philo- 
delphia; John Jrvuu, dessen Sohn; 
C. E. Johnston, ohuung unbe- 
kannt: T. F. Ishniam 14419 Te- 
ttsit Straße, Clkvklaud Ohio, im 

ahuemaun Hospitah Recht-stet; 
mil Kohlen Lancaster, Pa.; Col. 

Edward A. Acllar. Washsngtom D. 
C.: FrL A. G. Kratzmvski. Bufsalcu 
Ielleher. G. A. R. Veteran, Wash- 
kngtom D. C.; Emil Kohler Lan- 
eafter, Pa.; Frau Thomas erleu, 

hiladelphia; Col. Jahn R. Qurs 
er, Washington, D. C.: Fel. Julia 
Phillip, Philadelphia; Frau Char- 
les Ruddach, Baltimore: W. P. 
Umsle Easiom Pa» Paftclerk an 

der Lehigb Valley Bahn: Frau D. 
RandelL Niaaara Falls-, Laura Ni- 
derdrem Philadelphiax James Ri- 
chard-fon, Philadelphiax Eharles H. 
Saht-ten farbig, Sharonvillcs, Pa.; 
Frau V. I. Spindle, Oltsam N. Y.; 
d. L. Shcplzerd, Coddingtou, Dut.: 
Capt. Robert Salisbum Philadels 
pbåaz Frau Harry Smith Saure. 

ex Frau Sweeney, Philadelphia: 
raldiue Lucan, Philadelvhiax 

zwei Novum Horte-nie und Zwa, 
M Wa, N. U; Rev. J. s. 
Ghin-M Won, Ba: Frau J. P. 
Adler-« I. B. Waferbum To- 
sen-p, du« I. g. Haue-, atm- 
M M Ists-nnd Amse, La- 
M Ia F. s. Billet-, Tiere- 
lus, zwei Frauen, anscheinend 
W, die bewußtlos in einem Ha- 
Ml zu IMer liegen. 

Manchester-, N. Y» 26. Aug. Eine 
kurze Strecke ösllich von du- Eisen- 
sahnstation in dieser Stadt entgleifte 
gestern Nachmittag ein Passagierzug 
der Lehigh Ballen Eisenbahn auf der 
Eber den »Eanandaigua Outlet« füh- 
tenden Gerüstbkiicke Zwei Passa- 
ierwaggons stürzten den hohen Ab- gang hinunter und- wurden beinahe 

Iellstöndi zertrümmert Sechsund- 
Dreißig assagiere fanden dabei ih- 
ren Tod« Mehr als siebzig Passa- 
lere und Zugbeamle haben zum bät schlimm- Verlebungen davon- 

Ut en. Jn den beiden regelrech- 
rwaagons befanden sich 

sie Passagiere und fast alle 
Im wurden entweder auf der 

W oder wurden so 
Ue daß sie bald nachher 

"De meisten der Getödtei 
dem Leichen Cfundn und iden- 

W werden sind, wohnen im 

isIBitnglom Philadelphia, 
o kleineren Stadien 

i s. I »Es-Meer sen-: 
aus mehrere Jedem-sen der I. 

If
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s. n» ne von ihrem sahns-EIN 
Feldlagek in Rochester zurück-kehrtest I 
Drei von diesen hoben bei dei- Katas 1 
strcphe ihr Leben eingebüßt 

Der Unfall ist einer der schlimm- 
ften in der Geschichte der Lehigh 
Ballen Eisenbahn und sicher der ver- 
Verhängnißvollite, der sich auf dem 
System det- erwähnten Babn in die- 
sem Staat ereignet hat« Aus vier- 
zehn Waggons bestand der Unglücks- 
3ug, die von Zwei mächtigen Loko- 
motiven gezogen wurden Der Zug! 
war 40 Minuten spät. als er in 
Rocheiter Funktion eintraf und von 
da aus erhöhte der Lokomotivführer 
die Schnelligkeit des Zuges bedeu- 
tend, um das Ver-säumte nachzuho- 
len. Die Lokomotiven und zwei 
Passagierwaggons hatten eben die 
Mitte der etwa 400 Fuß langen Ge- 
kiiftbkücke passirt als der Pullmans 
Waggon ..Auftin«, der der dritte 
Waggon im Zuge mar, entgleifte, 
den Speifewaggon, zwei Tags und 
zwei weitere Pullmans mit sich von 
dem Geleiie riß. Eine Strecke wur- 
den die entgleiften Waggons über 
die Bebt-schwellen hinweg gezogen: 
dann riß die Koppelvorrichtung und 
die beiden Passagierwaggons stürz- 
ten hinunter-. 

Albany, N· Y» 26. Aug. Die 
staatliche Eommission für öffentiichen 
Dienst erhielt von ihrem Agenten in 
Manchester den folgenden Bericht be- 
treffs der Bahntataftrovhe bei Ca- 
nandaigua: «Lebigh Ballen Zug No- 
4, der aus 14 Waagons bestand und 
Rochester Junction 42 Minuten zu 
spät verließ und mit einer Schnellig- 
keit von 25 Meilen per Stunde da- 
hinfuhr, stieß etwa SITIJ Fuß öftlich 
von der Station Manchester aus eine 
gebrochene Schiene. die in siebzehn 
Stücke gebrochen war, woraus deut- 
lich hervor geht« daß die Schienen 
schadhaft gewesen sein muß. Die 
lehten neun Waggons des Zuges ent- 
gleisten. Waggons 273 und 297 
fielen in den Eanandaigua Bach. 
während der Soeifewagen umstiiåzte und einen etwa 20 Fuß hohen b 
hang herunter fiel. Die anderen ent- 

ieisten Wagen wurden nur leicht be- schädigt Nach dem was wir In 
Erfahrung bringen konnten, wurden 
nur 25 oder 30 Personen getödtet 
und 68 verletzt, 37 davon so schwer. 
daß sie gleich nach dein Hosvital ge- 
schafft werden mußten. Einige von 

diesen werden sicher noch sterben. Die 
Geleise sind bereits wieder fiir den 
Verkehr gesäubert und reparirt. 

Manchester, N. Y» Lis. Aug. Heutc 
friih Morgens traf hier eine große 
Wagenladung roh gezirntnerter Särge 
ein« um die bei der Katastrophe am 

Canandaigua Bach getödteten Passa- 
giere fiir Beförderung nach ihren 
respektiven Heimathen fertig machen 
zu können. Jn einer als tenworäres 
Leichenhauö hier eingerichteienZcheuer 
befinden sich fünf und zwanzig Lei- 
chen, andere sind, wie heute hier be- 
kannt gegeben wurde. bereits nach 
Rochester geschafft. Es ist jeßt iiber 
jeden Zweifel festgestellt worden« daß 
die Katastrophe durch eine gebrochene 
Schiene verursacht wurde und daß 
nicht, wie anfangs gemeldet, wei, 
sondern drei Waggons in die iefe 
gerissen wurden. Der Unglücksgug 
war von Buffalo nach New Jersey 
City unterwegs. Unter den Getöds 
teten befand sich auch, wie heute fest- 
gestellt wurde, ein etwa sechs Jahre 
altes Kind, dessen Mutter wahrschein- 
lich eine der nicht identifizirten Tod- 
ten ist. 

— H 

i 
l 

Coroner ernenne, ver me ursaapen 
der schrecklichen Katastrophe unter- 

sucht, sagte heute Mor en solgendes:" 
»Der anuest über die ichen der bei 
der Katastrophe getödteten Personen, 
deren Zahl immer noch nicht genau 
festgestellt zu sein scheint, wird am 

"Montag beginnen. Ich habe bereits 
Vorkehrungen getroffen, daß das 

ganze Zug - Personal sowie die soge- 
nannten Geleise - Jnspettoren der 

Lehtgh Ballen Eisenbahngesellschast 
und alle Augenzeugen der furchtbaren 
Katastrophe vorgeladen werden. seh 
möchte die Angelegenheit gründltch 
untersuchen, um festzustellen, wen die» 
Schuld an dem Unsall trifft. n ei- 
nem Wartezimmer des Bahnho i zu 
Manchester, N. Y» liegen Retseto«sser, 
Kleider und andere Personal - Esset-. 

sten der tödteten Opfer aufgehäushj 
sunter die en befinden sich mehrere 

iite von G. A. R. Beter-men. Etwa- 
echshundert Arbeiter sind heute damit- 

»heschiiftigt, vie Geteise fuk den Ves-( 
» 

tehr zu saubern. ; 

Ocückcfch VIII City-h 
Rese- Krlessfslmeng Inrde snf den« 

Name- »Strsfkbnrs« setsnfn 
Berlin, 26. Aug. Auf der Reichs- 

wetft in Wilhelm-haben ift gestern 
ein neuer Sproß de. deutschen 
Kriegsmntine feinem Elemente über- 

eden worden. Der Stapellauf des« 
leinen Kreuzers »Erfas Condot«; 

vollzog sich, wie von Wilhelmshavem 
telegraphifch gemeldet wird, unterj 
den üblichen eindrucksvollen FeierlichZ 
leiten, denen neben den amtlichen 
Petfönlichteiten eine große Menschen-I 
menge bewohnte Das neue Krieg-By 
fahrzeug wurde« auf den Namens 
»Strnßbnrg« getauft. 

—- Vilhjmar Steffanffon, der Füh- 
rer der von dem anteritanifchen Mu- 
seum veranstalteten wissenschaftlichen 
Expedttkom behauptet, ds er eine 
neue Menfchenrasse entdeckt be. 

CI 

Tage-stürzt 
Zwei Frauen und eianuu 

dabei schwer verletzt. 
Fanatikee inAlasama geschlagen 

Elgin, Jll» 26. Aug. Hier findet, 
wie bereits kurz gemeldet, ein großes 
Automobil - Wettsahren statt, zu dem 
sich Tausende und Abertausende von 

Zuschauer-n eingefunden haben. Ali 
heute die große Zuschauertribiine aus 
dem Rennplatz mit Neugierigen ge- 
siillt war, stürzten die Abtheilungen 
88 bis 100, in denen etwa 1,000 bis 
1,500 Personen Platz genommen hat- 
ten, zusammen. Eine von den Unter- 
nehmern sosort vorgenommene Unter- 
suchung ergab, daß Niemand lebens- 
gesährlich oerleht wurde. Vorsißee 
Gregory von dem Arrangementss 
Comite oersiigte, daß das Wett- 
sahern unterbrochen werde. Zehn 
Minuten dauerte es, bis der erste 
Ambulanzwagen zur Stelle war- 

Nach den letzten amtlich bekannt gege- 
benen Nachrichten sind zwei Frauen 
und ein Mann gefährlich verletzt. Sie 
haben Bein, Rippenbrüche und innere 
Verletzungen davongetragen 

Eigin Jll» 26. Aug. Unter den 
Verlekten befinden sich: Ray Gra- 
ham, Tochter des Senatars Willeam 
Lorimer, Chicago, Beinbruchx h. J. 
Sawyer, Jll., Finger gebro- 
chen und Knie verenktz W. W. Weber, 
Ber Island, Jll., Fußgelent ver- 

renkt; Frau N. H. Vansicklen, Chi- 
cago, Schnittwundenz Frau Franllin 
Som, Clgin, Verrenkungz S. A. E. 
Bat-klein« Elgin, Schnitttvunden an 

den Augen; Frau L. L. Valentin 
Chicago, Knie verenkt7 Frau J. Bre- 
ckenridge, Chicago, Faßgelerrk ver-, 
renttz Frau h. J. Noble, Elgim Ber- 
renkung. 

Birmingham, Ala» 26. Aug. Mit 
einer Majorität von 1500 bis 2000 
Stimmen haben die Bürger von 

Jefferson Eountn, in dem diefe Stadt 
liegt, bei der letzten Wahl die Prohi- 
bitionisten geschlagen und bestimmt,. 
daß in dem seit dem l. Januar 1908I 
,,trocten« gewefenen Tour-th, wieder 
Wirthschniten und zwar in Ueherein-. 
ftimmung mir der von dem Gefeg vor-; 
geschriebenen Eontrolle und Einfchriinsf 
lung eröffnet werden Jn dem Counthl 
werden unter diefem Gesetz weniger 
als hundert Wirthfchaften eröffnet 
werden. Die Prohihitionsfanatitert 
führten eine sehr energische und zu-» 
gleich heftige Campagnr. Zu ihren 
Führern zählten sie helden wie den; 
Congreß s Abgeordneten Richard 
Pearson hol-son, auch ,,Kußihobfon« 
genannt, und den bekannten Evangeli-· 
sten William D. Upfhaw. hobfon te sonst harmlos, wild und erregt un 

»ferchterlich« wird er nur« wenn er .tn 
Prohibition« und »in Flottenangeled 
genheiten« macht. Nach Nuß-hoh- 
son’g&#39;« Theorie gibt es nur zwei Fein- 
de unseres Landes: den Teufel Alco- 
hol und die Japaner. Gegen jenen 
empfiehlt und befürwortet er Prohihis 
tion und gegen die Japaner eine Flot- 
te, die nach hobfon nicht ftart genug 
fein kann. Er ist in seinem Wahn be- 
reits eine lächerliche Figur geworden 
und wird von Niemand mehr ernst ge- 
nommen. Sein Mitftreiter im Kampf 
argen den Teufel Alcohol in Jefferson 
County war, wie schon gesagt, der 
»Parforce - Seelenjäger« al. Evange- 
lift William D. Upibanx Wes Geiftes 
Kind dieser .Gottesmann« ift, geht 
aus einer Bemerkung hervor, die er in 
einer feiner Pausen während der 
Campagne machte. Er sagte wörtlich- 
,,Jn meinen Erweckungsversammluns 

en »Mehr« ich niemals weniger als hundert Seelen auf einmal, deshalb 
könnte ich Jefferfon Eounty mit Leich- 
tigkeit allein erobern; doch ich will die 
Ehre eines glänzenden Sie et mit 
.sruder« hohfon theilen. wei 
bestimmt. daß nach der Wahl a 
nicht ein Ein igrr wagen wird, etwas 
gegen Prohih tion und zu Gunsten der 
Teufelifpeluniem auch Wirthfchaften 
nenannt. zu fagen.« 

Neser Retter W 9 

Geni, 26 August Der unlängst 
von Prof. Dr. William R Brot-M 
dem Direktor der Sternwarte des 
chart Colle-e entdeckte neue Ko- 
met ist jetzt mit enem Operngucker 
oder einem kleinen Fernrohr ficht- 
bar Er nimmt an Helligkeit zu 
und wird in einigen Wochen auch 

knit dem nackten Auge erkennbar 
em. 

Rinier-fürs in Lende-. 
London, 26. August Einer der 

frechsten Raubanfälle, die sich fett 
Jahren hier ereignet haben, wurde 
gestern verübt. Am hellichten Las 
überfielen drei Strolche an Salt-er- 
ftone Crescent einen Momenten- 
händler in einer Droichke und ent- 
rissen ihm Juwelen im Werts-even 
OW,000, worauf sie ihre Flucht be- 
wertstelliwu 

Ic- 
R-- .-.. ,- 

Gilt als u er.If 
Zollt deutscher Arbeiterver- 

sichetmrg hohes Lob. 

sankier Schiffe Reiseeindklickk 

Dem York, LA. Ang. Mit dem 
Tarnpier ,..8iaiierin Auguste Pieto- 
ria«, der bereits am letzten Freitag 
an der Quarantäne Station an- 

langte und erst heute freigegeben 
wurde, langte unter anderen der hie- 
sige Bankiers Jakob H. Schiff hier an. 
Der bekannte Finanzmann bat wäh- 
rend der lesten drei Monate Eng- 
land, Deutschland nnd Frankreich 
bereist und sich, abgesehen von kur- 
zen Aufenthalten in London, Berlin 
und Frankfurt a. M. meistens von 
der großen Heerstraße gehalten, weil 
ihm diese Art des Neifens interes- 
santer und auch zweckdienlichek vor- 

gekommen. Der New Yorker Finan- 
zier kam in einer linterrednng die 
er gleich nach dem Landen mit einem 
Zeitungs Correlpondenten hatte, 
auf den kiirzlichen großen Streik in 
England zu sprechen und bemerkte 
dabei etwa Folgendes: »Im England 
liabe ich eine weitgehende Unzuiries 
denbeit in den unteren Volksschichten 
nmbrgenommen. wenn auch die 
Proweritat des Landes nicht zu ge- 
zweifelu ist. Die Arbeiter scheinen 
dort nicht ibren gerechten Antbeil an 
dein Ertrage ilires Ichaffens zu er- 
halten, und wenn Regierung und 
Kapital sich nicht bald dazu herab- 
lafsen, den Leuten entgegen zu kom- 
men dürften dort in nächster Zu 

jkunst noch weitere Streikkalamitiiten 
eintreten. Garn andere Zustände 

scheinen mir in Deutschland zu herr 
scheu· Auch in diesem Lande geben 
die Geschäfte vorzüglich, aber dort ist 
Regierung wie Kapital bemüht, den 
Arbeitern das Jbrige zu geben, und 
von einer bedroblichen llniusriedens 
beit unter der arbeitenden Klasse 
kann nicht die Rede sein. Thatsache 
ist. daß in Deutschland kein Gesetz 
erlassen wird, ohne dasi vorher seine 
Tragweite für den Arbeiter zur ge- 
nauen Erwägung gelangt und die 
deutschen Arbeiterschutz- und Arbei- 
terversicherungssGeletze iind so inu- 

sterqijltig, dafz ich nur wiinichen 
kann. Amerika möge iich ein Bei- 
spiel daran nehmen Dazu kommt. 
daß in Deutschland Kapitals-Comm- 
nationen von der Regierung in jeder 
angemessenen Weise gefördert und 
nicht. wie das bier Zitte. geworden 
zu sein scheint. siir Alles und Jedes 
verantwortlich gernacht und durch 
Untersuchungen aller Art in ibrer« 
Iliötigkeit gestört werden. Aus-; 
,wiichse beschneidet man iwar dort 
ebenfalls und zwar recht krastia. aber 
man hindert das Großkavital nicht 
in seinen Geschäften, sondern ist froli 
darob. dafz es dem Lande zur Pro- 
sverität ver-hilft. Im Uebrigen bin 
ich nicht der Ansicht. daß es um das 
amerikanische Geschäft so schlecht 
siebt, wie manche Pefsimiften uns 
glauben machen wollen. Die gericht- 
lichen Entscheidungen gegen den 
Standard Oel-Trust und den Tabak- 
Ttust haben naturgemäß ein vor- 

übergehendes Weichen des Markte-s 
sur Folge gehabt, aber ich glaube, 
daß wir mit den Aussichten auf eine 
gute Ernte keine Veranlassung haben, 

fie Zukunft allzu düster zu sehen, be- 
onders da in ganz Westeuropa die 

Ernteausfichten infolge der außerge- 
wöhnlichen Hitze des dieeiährigen 
Sommers sehr schlechte sind und wir 
dort genügend Abnehmer fiir unfe- 
ren Ueberfchnß zu recht guten Prei- 

Isen zu finden erwarten dürfen-« 

Corse mit Transpoetichtfh 
Mit 600 Mann Tut-pe- nt St- 

MneosFeco gesunden 
Wien, 28· Aug. Eins der Hilfs- 

fchiffe der K. u. K. Kriegsmartne 

got soeben Unglück gehabt. Das 
ronspoktfohrzeug »Zeqed«, welches 

fechsbundert Mann Truppen an 
Bord hat, ist an dem gefährlichen 
Gan Marco-Fels im Adriatifchen 
Meer gefttandet Jn Pola giebt man 

fich, laut teleqraphifcher Meldung, 
großen Befürchtungen um die Sicher- 

keit der Mannfchaften hin. Jn thun- 
tchfter Elle find jedoch alle Vorkeh- 

rungen getroffen worden, um dem 
bedrängten Schiff Beistand zu lei- 
ften und Alle on Bord zu bergen- 

— Jn Los Angeles ist angeblich 
Gen. h. G. Otis, der Besiher der 
Eos Angeies Times«, unter Andro- 
hung des Todes aufs vrdert worden, 
810,000 fiir den Bett idigungtfonds 
der Gebrüder McNamara beizu- 
steuem 

—- Jn New York erhielt gestern 
eine junge Dame, Fräulein Eiaine 
Gelt-ing, einen Preis für ihre ausge- 
setchnete Leistung irn Schwimmen 
Sie schwamm von der Bnttety bis 
Epney Island, eine Strecke von 17 
Meilen. 

—- n verschiedenen Städten Frank- 
reichs ft es dem geeinten und energi- 
schen Vorgehen der Frauen zu uschrei- 
ben, daß die fast unerschwingi ch hohen 

giesse fiir Lebensmittel und vor al- 

— 
fiir Fleisch herunter-seht Mr- 

-« 

England hctzt 
Errettung über Stand der 

MerotcosCo:ttkovecse. 

Die »Ohne-tat d’ Allmague«. 
Idee in Berlin iu französischer 

Sprache eescheinende Blatt will 
die Grundlagen der Forderunge- 
Deittschiand’s erfahren habet-. 
Deutsche Blätter bezweifeln die 
Richtigkeit dieser Angaben-Be- 
pkechtmgeu zwischen dem deut- 

cheu Botschastee in Paris, Frei- 
herrn von Schmi, und dem Mi- 
Iistee sät- Aeusxete Angelegenhei- 

! etu, de Sei-es, werden mit dem 

gequautesteu Interesse versolgt 
Deutschseiadliche Thätigkeit des 

j kritischen Botschastees iu Wie-. 

Berlin. 28. Aug. Einen Einblick in 

Jen wahren Stand der Dinge mit 

Bezug aus die Maroklo - Controverse 
Ivill das .Journal d’Allemagne« er- 

Halten haben, welches hier in franzö- 
sischer Sprache erscheint. Das Blatt 
will von amtlicher Seite die Grundla- 

" 
en der Forderungen Deutschlands er- 

stritten haben. Diese erstrecken sich an- 

eblich auf ein ausreichendes Küsten- 
iich einen brauchbaren Hafen und 

entsprechendes Hinterland der franzö- 
sischen Colonie Gabun und des Fran- 
zösischen Kongo, sowie auf ungehin- 
derten Zugang zum Kongostaat. Der 
Schari- Fluß. welcher in den Tsadsee 
mündet, würde ungefähr die Mitte 
bilden. Frankreich soll ein Küstenstiick 
and gleichfalls direkten Zugang zum 
»Kongostaat behalten. Diese angeblich 
rmtlichen Behauptungen werden jedoch 
oon den deutschen Blättern mit gro- 
ßen Fragezeichen versehen. Jbre Rich- 
tigkeit wird allgemein in der entschie- 
denfien Weise bezweifeln Vorläufig 
herrscht Stillstand in der Entwicklung 
Paris. wo soeben der Cabinettsratb 
die neuen Unterweisungen an den bie- 
sigen, französischen Botschafter Jules 
Cambon genehmigt bat, bildet den 
Mittelpunkt der allgemeinen Aufmerk- 
samkeit. Die erneute Aufnahme der 
Verhandluigen in Berlin wird seht 
Mitte der nächsten Woche erwartet. Jn 
der gespannteften Weise verfolgt die 
Oeffentlichleit die in Paris vor sich 

gehenden Besprechungen zwischen dem 
ortigen deutschen Botschafter, Frei- 

berrn v. Schoen, und dem Minister 
des Arußern de Selves, die Erörte- 
rungen des Ministerraths, sowie die 
Conserenzen der beiden Cambon, 
Jules und Paul, erfterer in Berlin, 
der andere in London als Botschafter 
accreditirt, und diejenigen der engli- 
schen Staatsmänner. Lehterez wird 
in der argwöbnischsten Weise beobach- 
tet. Alle sind einstimmig der Ueberzeus 
gang, daß sämmtliche Schwierigkeiten, 
welche sich einem Ausgleich zwischen 
Deutschland und Frankreich entgegen-- 
stellen, von England herrühren, wel- 
ches mit seinen Treibereien und Sehe- 
reien überall zu finden. Die ,.Kölni- 
sche Zeitung« und andere Blätter grei- 
fen in der schärfsten Weise die deutsch- 
feindliche Thätigleit des britischen 
Botschafters in Wien, Sir F. L.«Eart- 
wright, an. welcher, wie bereits gemel- 
det, die deutschen maßgebenden Gewal- 
ten zum Zielpunkt einer Zeitung-Dipod- 
mit gemacht haben soll. Das rheinische 
Blatt erklärt, falls Cartwright wirt- 

slich hinter dem Schmähartitel der 

;»Neuen Freien Presse« stehe, dann er- 

ihalte die Angelegenheit ein höchst ern- 

sstes Gesicht Die Auslassungen bilde- 
ten ein unerhörtes Gemisch von Haß, 

IUnlenntnisz und Leichtsertigleit. im 
höchsten Maße geeignet dazu, die er- 

regte Stimmung des deutschen Volkes 
noch zu verftärlen. Die Ueberzeugung 
sei im Zunehmen begrissen, betont die 
»Kölnische Zeitung«, daß der Kern- 
puntt ein planmäßiges Bestreben aller 
deutschseindlichen Elemente sei, dies- 
mal Deut chland au die Kniee zu 

erringen ie einmiit ige Haltung der 
utschen Presse aber wehre die Ver- 

ewaltigung der nationalen Ehre als 

kracht des fremden Eingreifens ab. 
ie Nationalliberale Correspondenz« 

richtet die Ermahnung an die Regie- 
rung sestzubletben. eute handle es 
sich nicht mehr um arotto, sondern 
um die weltpolitische Stellung führen- 
der Kulturvöller. Deutschland habe 
Jahrzehnte lang die sehr schwere Rit- 

Btngslaft ertragen und erwarte nun, 
s dieses Schwergewicht in die Wag- 

schale eworsen würde. Aehnltch 
äußern ach andere Blätter. Ueberall ist 
tiefe Erbitterung vorherrschend, beson- 
ders gegen England- 

Tollkülsnes Unternehmen-. 
Its san-Mur- durch die Cis-elle- 

dee Sk. Maus Flusses. ! 
Sault Ste. Marie, Mich» 28. Aug. 

Vor etwa fünötausend neu ierigen Zuschauern scho gestern Nacgmttag 
ein Mann, Namens ames Pollock, 
aus Ton-er, Mich» au einem Baum- 
Iarnm durch die Stromschnellen del 
Si. Macht - Flusses und erhielt 
dann flir seine kühne That die »fürst- 
liche« Belohnung von PH. Pollocl 
kam ohne dre geringste Verletzung da- 
von. Alte, in der Gegend der 
Schnecken wohnende Jndianer erklär- 
ten, als sie von der Absicht Polloclg 
hörten, daß das tolllilhne Unterneh- 
enen sicheren Selbsimord bedeute. 

äan freudig riecht-. 
Wie-et »ermiesilttt« über 

sittsame-. 

Erhält steten Hut. 

Wien, 28. Ang. Große Aufmerk- 
samkeit erregt ein überaus deutsch- 
frenndlicher. ofsizjöser Artikel, wel- 
cher heute im visit-gen »Ist-eviden- 
Vlatt« veröffentlicht wird. Dte mit 
dem Answättigen Amt in engltet 
Fühlung stehende Zeitung begrüßt 
anf das wärmfte das rulfifchsdeutsche 
Ell-kommen dessen Inhalt vor Wo- 
chenfrist bekannt gegeben worden ist. 
Indem das »Fremden-Blntt« die 
Wichtigkeit der, troh des Abwinkens 
Frankreichs, von Nußland mit 
Deutschland ,getrofse-ten Verständn- 
gung unter-streicht betont es zugleich, 
Wland werde von dem Adlern- 
men besonderen Vortheil haben. 
Denn feine schwierige Stellung tu 
der M.1rollo-Fr.me werde dadurch 
wesentlich erleichtert werden. Die 
Kundgebnng des halt-amtlichen Or- 
gans gilt als eine Bekräftigung des 
lürzlichen Artilels der dem Erzhers 
zottiThronfolner Franz Fekdtnand 
nahestehenden »Reichspoft«, in wel- 
chem Desterreichillit,1.nn als Dents 
land«s trenester Freund getennzet 
net wurde-. 

Lski die Schweizer. 
Vergleicht sie mit den »Yaku« 

des Osten-X 
use-en ve- Eksism Erim-. 

v 

Genf 28. Aug. Der gegenwärtig 
auf einer Autoniobil - Tour durch die 
Schweiz begriffene amerikanische Er- 
finder Thomas A Edison äußerte sich 
heute hier iiber die Eindrücke die er 
in der Eidgenossenschast gesammelt 
hat Er sagte, daß er die Schweizer 
nur niit den Japanern dergleichen 
könne und stellte die tiihne Behaup- 
tung aus dass sie von Statut so tlrin 
seien, wie die »Yanleez des Osten-" 
und ebenso geschickt, wie diese. Jlsee 
ganze Erfindungsgabe und Thätigleit 
richte sich nur aus kleine Dinge, wie 
die Uhren- und Snieldosen Fabrika- 
tion. Im weiteren Verlauf des Jn- 
teroiews mußte der »Zauberer von 
Menlo Part« jedoch zuqeben, daß der 
Schweig-er Turitini. der Erbauer der 
Stauwerte und Kraftanlagen an der 
Rhone. einer der größten Ingenieure 
der Welt ist und ganz Amerika in 
Schuld dieses genialen Mannes stehs- 

soll gesunden wer-dem 
Betst-, die durch Ruf »Juki« Lunis 

is Cum-barg verursachte. 
Canonsburg Pa» 28. Aug. 

R. Fergusom der Besitzer der Wandel 
bildet Ausstellung in dem Canpn5- 

·" 

burg Opernhaus, in dern bei einer 
durch eine Erntvsion verursachten Pa- 
nit am letzten Samstag sechsundzwan- 
zig Personen ibr Leben einbüßtea und i über sechzig verletzt wurden, hat eine 
Belohnung von 8500 aus das Aussini 
digrnachen derjenigen Person, welche 
dur den unsinnigen Ruf .Feuer« die 
Panit verursachte, ausgesetzt. Er er- 

klärte, daß auch nicht die geringste 
Veranlassun-» siir eine Panik vorgele- 
gen habe. as durch die Expfvsion 
verursachte unbedeutende Feuer be- 
schränkte sich aus den engen Raum. in 
dem die exvlodirte Maschine unterge- 
bracht war. 

Mit knapper Roth. 
Fall ans einen Banne rettete eise- 

Aniatiker das Leben. 
Sharon, Pa» 28. Aug. "- n einem 

Biplan stieg gestern hier en Luft- 
schisser, Namens Paul Pett, 400 Fuß 
hoch und Höh-te in dieser Höhe vor 
den neugierigen Blicken von Tausen- 
den von uschauern kühne Wendungen 
aus. As er zur Erde niedergehen 
wallte, gerieth an einem der Flükel etwas in Unordnung. Die Masch ne 

fiel schnell herunter und landete au 
einem Kirschbaum. Das war Zäck Rettung. Er iarn mit einigen uts 
ahschür sdavon. Der We 
des Kirs- rns verlangte dann von 
dem Lusts isser 885 Entschädigung, 
weil der um durch die Singt-ta- 
schine ganz und gar ruinirt worden 
war. 

Opfer eines Uns-Is. 
satt-seu, Ereech und Micen aus 

des- Cchltchtiiiii »OUI«. 
Washington, 28. Aug. m Flotteni 

departernent tras heute de Nachricht 
ein« dass zwei Matrasen, Willianr A. 
creech und Wilson D. Mickey. bei 
einem Unsall aus dein Schlachtschiss 
«Ohia« ihr Leben eingebüßt haben. 
Das Schlachtschiss »Ohta« befindet 

irn Tanger Sund, Chesapeaie Bat· 
D Einzelheiten des Unfalls sind nicht 
helannt. Ereech stammte aus Baru- 
well, S. E» war 26 Jahre alt und 
stand seit vier Jahren irn lottens 
dienst. Mickeh stammte aus tlroh. 
pa» und war 22. Jahre alt. 

Ists neue ansehrscher. 
Berlin, 28. Aug. Die Typhus- 

Epidemie in Schneidemühl, die man 
nach langen Anstren ungen glücklich 
unterdrückt glaubte, it neu ausgebro- 
chen. Es haben sich wieder sechs Ek- 
tranlungen ereignet. Die Gesammt- 
zahl der Erlranlungen hetrüst je 
305, und 26 Personen sind der Cent- 
erlesen. 


